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Nro. 62. Ratibor, den 2, August 1817. 


Erde als Speiſe. | 


E. glaubwürdiger Meiſender (Herr 
Humbold) verſichert, eine amerikaniſche 


Völkerſchaft am Oronoco lebe drey 
Monate über, wo der Strom zu hoch iſt, 


um Schildkrdten fangen zu können, faſt 
ganz von einer Erdart, die ſie leicht bren⸗ 
nen und benetzen, und wovon Einige taͤg⸗ 
lich 1 und ein halbes Pfund eſſen, ohne fie, 
wie die Miſſtonaͤre behaupten, mit Kroko⸗ 
dilfett zu mifchen, Andere Neifende haben 
in Neu⸗Caledonien, einer Juſel 
im Südmeere, etwas aͤhnliches bemerkt; 
wenn die Einwohner von Hunger gequalt 
werden, eſſen ſie eine anſehnliche Menge 


eines grünen Speckſteins, der weich und 
zerreiblich iſt. 


Nach Noten zu fachen. 


Dieſes deutſche Sprichwort ift in Frank 
reich, wo ſchon fo vieles, was der Deutſche 
kaum zu denken wagt, zur That wurde, 
im buchſtaͤblichſten Sinne erfullt worden. 
Man höre: 

Herr Robert, der ſeit einigen Jahren 
in Paris durch Unterricht im Singen den 
Zutritt in gute Haͤuſer hatte, ſtellte 1805 
dem vornehmen Publicum ganz ernſthaft 
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letzten Zügen, maße 75 Anhörung Weg Eng ewas ſtarker — 

ſolchen Unterrichts laut auflachen ) Ein Wader ein leichtſegelndes 

Menſch, der eintönig und immer nur nach Schiff 5 Meile 3 . 
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fuͤglich mit Jenem verglichen n werden, der 75 mit gewöhn⸗ 

auf ſehr Verſchiedenes durchaus nichts a Ladung 24 Meile 60,000 = 
anders zu antworten weiß, als, ja oder und mehr mit urferer Ladung. 
nein, ꝛc. Referent verſichert das deut⸗ Ein Baum am 

ſche Publicum, daß Herr Robert wirklich Die Erd nge in due een r 
ſchon ſehr viele Zöglinge beyderley Ge⸗ 19 ufe 


um die Sonne. . . 894, Meilen, 
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e Vergebt eine Minute, ehe der Schall einer 

ö z geldßten Kanone zu Ohren kommt, das 
six windigkeiten. nämliche gilt vom Blitz und Donner ſo 
Verſchiedenheit der Geſch 3 4 die ve 24 Meile g Der 
3 4 litz iſt ſenkrecht über uns, wenn der 
Es kann in einer Minute fort⸗ Donner innerhalb einer Sekunde erfolgt. 


kommen: ver Auf jede Secunde Zoͤgerung kann man 
Eine Schnecke etwa 1 Fuß. etwa 4000 Buß z Welte annehmen. 
Eine Gans 50 5 
Ein Mann nicht zu langſam 300% ’ g 

Ein Pferd im Trab 3 Meile 750 . „ 


*) Ich erinnere mich irgendwo geleſen zu haben, von einem Verliebten in fordern, er folle 
vernünftig ſeyn, ſey grade ſoviel, als Jemanden zuzumuthen, er ſolle im Anfalle der 
Kolick nach Noten ſchrep'n. Oh wir auch dieſe Künste noch erleben werden? 
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den Landſchaftlich ſequeſtrirten 
Glite Neri bs 4 ch x. 
bey Jaͤge udorf im Leobſchüͤtzer Kreiſe wird 
1) die ar ſehnliche Feld- und Wald- Jagd 
vom tten September 1817 bis 
letzten Februar 1818 auf ſechs 
Monathe, daun 1 
2) das Bier- und Brandwein⸗Utbar auf 
drey volle Jahre, nehmlich vom 
Iten October 1817 bis Ende 
Seplember 1820 AA 
öffentlich au den Meiſtbietbenden verpach⸗ 
tet, und der Diesfällige Licitations⸗Termin 
Dienſtag den ıgren Auguſt d. J. 
auf dem Schloſſe zu Peterwitz abgehalten 


werden. » . 
Pachtluſtige Ja dliebhaber und Cau⸗ 
tions faͤhige Arreude Paͤchter werden hie 
mit aufgefordert, am gedachten Tage des 
Vormittags 10 Uhr an Ort und Stelle zu 
Abgebung ibres Geboths zu erſcheinen, wo 
den Beſtbiethenden jene Pacht überlaſſen 
werden wird. Naͤhere Auskuuft oder 
fonftige Bedingung kaun man durch den 
Sequeſtor Frank taglich erhalten. 
Dobersdorf den 27. July 1817. 


: Der Curator Bonorum 
2 Schmidt. 
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Unterm Ratbhauſe wird den Ften 
60 5 1817, U e Uhr, 
eine Zuche Mittchwolle von 11 kein, 969 
gleich baare 17 lung, öffentlich ver uft 
werden. Ratibo den 30. July 1817. 
Schäfe r- 
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Auctions Anzeige. 1 
In der Wohnung des penſionirten 
Steuerraths, Herrn Mayer zu Boſatz 
an der Oderbrücke, werden auf den 
12 ten Auguſt c., früh von 8 Uhr au, 
miehrere Effeeten, als: Wagen, Schlit⸗ 
ten, Pferde Geſchirre, Gewehre, worunter 
eine italienische Lazarino⸗ Flinte, Stähle; 
Tiſche, Schellengelaͤute, und verſchiedene 
Haus und Wirthſchaftsgeraͤthe, gegen 
gleich baare Bezahlung verkauft werden. 
Kaufluſtige werden hiezu eingeladen, 
Schloß Ratibor den 30. July 1817. 
Wenzel, 
Gerichts ⸗Regiſtrator. 


Haus ⸗ Verkauf. 

Die Unterzeichneten ſind geſonnen, das, 
auf der Langen ⸗Gaſſe hieſelbſt sub 
No. 44 gelegene, ſchuldenfreie, Brau⸗ und 
Brenmerey berechtigte Haus, aus freier 
Hand zu verkaufen. Der Faͤchenraum iſt, 
in der Laͤuge mit Inbegriff des Gartens 
und Hintergebaͤudes 188, und die Breite 
deſſelben 30 Fuß. f e 

Kaufluſtige belieben ſich deshalb an dit 
Unterzeichneten zu wenden. 8 f 

Ratibor den 30. July 1817. 


Kramarczikſche Erben, 
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Anzeige. 

Bis zum Iten September . c. 
wird bey einer Herrſchaft der Poſten eines 
Gerichts⸗Aktuaril Depoſital⸗ und 
Sportel⸗Rendanten erledigt, zu wel⸗ 
chem Poſten ein Mann geſucht wird, der 
in dieſem Fache wohl . die 
erforderlichen Kenntniſſe beſitzt, und durch 


feinen hinlaͤnglich anerkannten guten Ruf 


der Rechtſchaffenheit und des Fleißes, 
duc am eine gewiſſe Sicherheit gewaͤhren 
ann f 


Das Salarium firum 


firum iſt 24 Megte, 
Courant monathlich, wobey derſelbe auch 


freye Wohnung erhaͤlt. 

Diejenigen, welche geneigt wären dieſen 
Poſten zu übernehmen, belieben ſich des⸗ 
halb, mit Zuſendung hinlaͤnglicher Auskunft 
über ihre frühern Dienftverhältniffe, an die 
Redaktion des Allgemeinen Ober⸗ 


ſchleſiſchen Anzeigers in portofreyen n 


Briefen zu wenden. 
Ratibor den 1. Auguſt 1817. 


Subhaſtations⸗ Patent. 

Schuldenhalber ſubhaſtiren Wir den, 
am Doktorgange sub No. 46 gelegenen, 
den Fleiſcher Ignaz Schulz ſchen Erben 
gebörigen, unterm Sten November 1899 
für den Werth von 300 rthlr. Cour- erkauf⸗ 
ten, dermalen für 210 rthlr. gerichtlich 
gewürdigten Garten, und laden Kaufluſtige 
zur Abgabe ihres Gebothes zu dem ein⸗ 
zigen peremtoriſchen Biethungs = Termine 
in Unſern Seſſious « Saal vor den Herrn 
Stadt = Gerichts ⸗ Director Wenzel auf 
den loten September 1817 früh 
um 9 Uhr ein, mit dem Beyfügen, daß 


dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden nach ein: 
ber Ga e ung der * 
er Garten zugeſchlagen werden wird. 
Ratibor a. Ju n 
Königl. Stadt⸗Gericht zu Ratibor. 
Wenzel. Kretſchmer. Luge 
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Getreide ⸗Preiſe zu Ratibor pro Bres⸗ 
lauer Scheffel, in Nom. Muͤnze. 


Geld⸗ und Effecten⸗Courſe von Breslau 
vom 26. July 1817. | Pr. Cour. 


p. St. Holl. Rand⸗ Dukat. rtl. s ſsl. 5 N. 
s Kaiferl, ditto z rtl 4 fol. — 
. Ord. wichtige dito | — — — 
p. 100 rtl. Friedrichsd'or 10 rtl. — ser, 


„ Pfandbr. vo. 100 ttl. 05 rtl. 6 ger, 

s bitte 500 slıos rtl. — ggr. 

. ditte 100 [ rtl. ger, 
150 fl. [Wiener Einlöf. Sch. 


29 ftl. 20 ggr. 


Die Inſertions⸗Gebuͤhren betragen 8 Der. Cour. pro Spalten, Zeile 


